
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Autographensammlung Badische Landesbibliothek
Brief von Justinus Kerner an Jenny von Laßberg, 29.11.1854

Kerner, Justinus

Weinsberg, 29.11.1854

urn:nbn:de:bsz:31-372793

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-372793


Verehrtests Fräulein!
ich darf Sie wohl so anreden, Sie

sind ja so gut und tag täglich muß ich
mit mehr Liebe und Dankbarkeit von
Sie, Ihren herrlichen Gemahl und die
lieben, lieben Töchter denken
Weh thut mir und macht mir bange
daß wir so gar keine Nachrichten

von Ihnen erhalten, nichts mehr
von Ihnen hörten seit wir von Ihnen
sind. Ist doch unser lieber herrlicher
Herr von Laßberg nicht krank?
Schon vor mehr als 3. Wochen schrieb
ich an ihn durch die Post und einen Tag
nachher sandte ich durch die Eisenbahn
biß nach Friedrichshafen und von dort
durch das Dampfschiff biß nach

Mersburg, ein Kistchen an ihn ab.



Kam es nicht an? Es wäre andrs
sehr arg, ich möchte durch den Spediteur
nach ihm fragen lassen .
Vielleicht liegt es noch wo.

Der Werth ist nicht groß, aber
es sollte Ihnen nur sagen, wie
sehr ich an Sie alle denke und nicht
das Gute erwiedern kann das Sie
uns alle so reichlich erwiesen.
Noch Leid wäre nur, wenn die Papiere
die dem Mahler Guido Mayer ge -
hören verlohren wären, weil er
mir für dieselben dann fordern könnte
was er nur wollte !
Haben Sie doch die Liebe, mir nur
durch ein paar Worte mit ausgehender
Post Nachricht zu geben: ob das
Kistchen wirklich noch nicht bey Ihnen
ankam, und auch das kleine Päkchen

nicht in dem es angekündigt war
und das ich durch die Post sandte.
Gott geb mir daß Sie alle
wohl sind. !
Meine Trauer, mein Heimweh



steigt immer mehr und auch meine
körperliche Schwäche.

Ich kann nicht weiter schreiben, weil
ich es nicht mehr sehe.
Ich und meine Tochter, gedenken
stündlich mit Liebe Ihrer
aller . Ach der herrliche Herr
von Laßberg und die lieben Zwillinge!!!
Wir grüßen Sie alle aus dem
tiefsten Grunde unserer Herzen,
auch den lieben Neffen der so
oft unser besorgter Reisestall-
meister war, grüßen wir aufs
herzlichste!

In Liebe und Verehrung
Ihr sehr unglücklich gewordener

Freund
Justinus Kerner

1e, . 29ten
El. 54 Sobald Cotta zurück ist,

werd ich ihm wegen jener An-
gelegenheit schreiben. –
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